         WiTechWi-AES-Abend zu Möglichkeiten und Grenzen neuer Technologien 

Vor allem für die zahlreich anwesenden Schüler der Albert-Einstein-Schule (AES), sicher künftige Chemiker und Verfahrens-Ingenieure darunter,  war der Vortrag interessant, den 

Dr. Thomas Bayer, Prof. von der Provadis-Hochschule Frankfurt-Höchst unter das Thema „Mikroreaktionstechnik oder Chemie im Aktenkoffer“ gestellt hatte.  

Aber auch die weniger jungen Interessenten hatten an diesem gemeinsamen Februar-Abend des Arbeitskreises Wissenschaft-Technologie-Wirtschaft (WiTechWi) der Kulturkreisgesell- schaft und der AES viel Freude daran, durch den anschaulichen Vortrag eines Fachmannes auf diesem Gebiet etwas von der Weiterentwicklung der chemischen Verfahrenstechnik in Form der Mikroreaktionstechnik zu erleben. Dabei war das kritische Betrachten der einerseits großen Möglichkeiten zur Effizienzverbesserung der Verfahren andererseits aber auch der Grenzen - und das an vielen konkreten Beispielen - für das Verständnis und den Erkenntnis-gewinn bei den Zuhörern ganz wesentlich, wozu auch die vom WiTechWi-Mitglied Dr. Heinz Werntges geleitete sehr rege Diskussion mit vielen Fragen und Anworten viel beitrug (im

Foto Dr. Bayer rechts, Dr. Werntges links).  

Der nächste wiederum sehr interessant werdende WiTechWi-AES-Abend findet am Mittwoch, 10. März, 19.30 Uhr, im AES-Hörsaal statt zum Thema „Weiße Biotechnologie“. Dr. Stefan Pelzer, Priv.Doz. an der Universität Tübingen und leitender Mitarbeiter der 

BRAIN AG Zwingenberg, spricht in seinem Vortrag über die Anwendung von mikrobiellen Enzymen, Biokatalysatoren und bioaktiven Stoffen in industriellen Prozessen. Sein Vortrag findet in Ergänzung zur 2009-WiTechWi-Sommer-Exkursion zur BRAIN AG statt. 

Der Eintritt ist frei. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.    
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